
aus den besten Mitkämpfern der Vereinigten Revolutionären Organisatio
nen, den besten Arbeitern, Milizionären, Werktätigen und Angehörigen der 
Intelligenz gebildet, die in den Kämpfen der letzten Jahre sozialistisches 
Bewußtsein, revolutionären Kampfgeist und Liebe zu Volk und Vater
land gezeigt haben. An der Auswahl der Mitglieder und Kandidaten die
ser Organisation sind die Volksmassen beteiligt. In den Versammlungen 
der Industrie- und Handelsunternehmen, G enossenschaf ten und Volksgüter 
wird darüber diskutiert, wer wegen seiner Arbeit, seiner revolutionären 
Haltung und sozialistischen Moral Mitglied der Partei werden soll. 
Die Organisationskommissionen der ORI geben diesen Versammlungen 
die Richtung und schlagen die Kandidaten und Mitglieder vor, wobei sie 
das Urteil der Massen berücksichtigen. Wir haben uns vorgenommen, mit 
dieser Arbeit die Organisierung der Einheitspartei der Sozialistischen 
Revolution Kubas im Jahre 1963 im großen und ganzen abzuschließen. 
Das ist der Grund, weshalb die Erfahrungen des Parteitages der SED 
bezüglich der organisatorischen Arbeit der deutschen Bruderpartei für 
uns so überaus wichtig sind.

Der Parteitag wird uns auch wertvolle Erfahrungen in bezug auf die 
Probleme vermitteln, die der Aufbau des Sozialismus mit sich bringt. 
90 Prozent unserer Industrieproduktion, ungefähr 50 Prozent des Bodens, 
der größte Teil der Unternehmen des Innenhandels, der gesamte Außen
handel sowie das gesamte Kultur- und Erziehungswesen gehören in 
unserem Lande bereits zum sozialistischen Sektor. Wir haben die Bedin
gungen für den Aufbau des Sozialismus geschaffen. Um diesen Sieg zu 
sichern, beginnen wir mit der notwendigen Organisierung der Verwal
tung und der Wirtschaft. In dieser Hinsicht werden uns die Erfahrungen, 
die die Delegierten dem VI. Parteitag unterbreiten, von großem Nutzen 
sein.

Wir Kubaner möchten erwähnen, daß wir die Gründe gut verstehen, 
die den Ersten Sekretär der SED, Walter Ulbricht, veranlaßten zu unter
streichen, wie notwendig es ist, die Arbeitsproduktivität zu erhöhen. Es 
ist das grundlegende Problem der Arbeiterklasse für den Aufbau des 
Sozialismus. Wir beglückwünschen die SED zu den großartigen Erfolgen 
auf diesem Gebiet. Die Genossen Delegierten des Parteitages mögen auch 
wissen, daß wir mit Begeisterung von den Siegen des Sozialismus in der 
Landwirtschaft der DDR gehört haben. In diesem Sektor ist es am 
schwierigsten, sozialistische Organisationsformen einzuführen. Wir 
freuen uns, daß die DDR auch hierbei vorangekommen ist.
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